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Leo 
Lamberti und Peggy Bar- 
nim, die Stars der ‚Idfag (Ideal- 


Tonfilm A.G. in Berlin), sind in Wiesen- 

dorf, einem kleinen, idyllischen Wintersport- 

platz, zu Außenaufnahmen eines Tonfilms. Der 
Regisseur Bing, der Aufnahmeleiter Pulver, der Ope- 
raleur sind dabei, eine Tonaufnahme im Schnee zu 
machen, während der Autor — Fritz Willner — und der 
Komponisi — Toni Bauer — noch in letzter Minule an 
ihrem Werk im Hotel arbeiten. — Die beiden Filmstars 
sind miteinander verheiratet; die Folge davon ist, dab es 
während der Aufnahmen fortwährend Streit und Eifersücte- 
leien gibt. Endlich soll die letzte Aufnahme gedreht werden, 
da platzt ein kleines, blondes Mädel, Greil Krummbidhler, 
‘uf Skiern in die Szene hinein und verpatzt alles. Große 
empörung, die Sonne ist weg, der Tag ist verloren. — Im 


Hotel große, erregie Redigs 
Krach des Star-Ehepa: .: 
endet. Versöhnungsversucht: 
nie wieder mit Peggy eine 
muß umbesetzt werden. 

Während der Aufnahme 
Auto der Peggy nacruft, fall 
Bild: Gretl inmitten einer 
verteilend. Leo rufi beg 
Besetzung, hier wäre endl 
Begeisierte Zustimmung al 
um mit der unbekannten 
der Regisseur dem Sohn « 
Werner Loring (der General) 
von «den veränderten Vert 
machen will. 

Der Aufnahmesiab sieht 
Post hineingehen; sie sucher 
— — sie ist in ihrem Be 
hinter dem Schalter. Sie fr 
kleinen blonden Mädel, abe 
keine, denn sie ist in dem 
Schaden der verpatzten Au 
werden. 

Der Regisseur telefoniert 
schildert den Krach mit de 


eines kleinen, blonden Mäd 


'Greil erfährt glückseliso w- 
Berlin vermittelt, daß 


gleihzeilig der übliche 
d. yreise von Peggy 
vergeolih. Leo erklärt, 
zu drehen. Die Rolle 


tseizt dem abfahrenden 
Blicke auf ein reizendes 
von Kurgästen, Post 
das wäre eine guie 
mal ein neues Gesicht! 
r Stab geht herunter, 
zu sprechen, während 
eraldirektors der Idfag, 
r selbst ist in Amerika), 
n telefonisch Mitteilung 


rummbichler noch in die 
ber sie isi nicht zu sehen 
beamtin und hat Dienst 
am Schalter nach einem 
sagt ängstlich, hier sei 
ben, sie solle für den 
verantwortlih gemacht 


rt noch mit Berlin und 
‚ das Dazwischentreten 
d das Suchen nad ihr. 
sie das Gespräh mil 
Filr: auserkoren isl, 


Glücklich teilt sie das ihrem Vorgesetzten, dem Postvorsiand 
Klingmüller, mit. Selig läuft sie in das Hotel und bald 
führt der Zug den gesamten Aufnahmestab mit dem neuen 
$tar nach Berlin, mit dem Star, in den sich alle schon 
verliebt haben ‚und der auch traurig den Postvorstand Kling- 
möüller zurückläßt. 

In Berlin ist Peggy — nervös, aufgeregt, hysterish — 
bereits beim Juniorchef gewesen, um ihrerseifs zu erklären, 
nie wieder mit Leo Lamberti einen Film drehen zu wollen. 

Greil stellt sich bei Werner Loring als die neue Ent- 
decung aus Wiesendorf vor, der sie nüchtern und saclich 
für den nächsten Morgen ins Atelier bestellt. Greil verab- 
redei für den Abend mit Pulver, dem Aufnahmeleiter, in 
das Wellenbad zu gehen, denn er ist der einzige, der 
ihre Adresse kennt. Der Juniorchet hat vorsorglich allen 


anderen, die mit der jungen Novize Kontakt su&hten, eine 
falsche Adresse gesagt. x 

Am Abend, beim Verlassen seines Büros, 
Loring Pulver und Gretl zusammen; er fährt ihnen nad 
und so freffen sich die drei im Wellenbad. Der junge Chef, 
dem das kleine Mädel schon zu gefallen beginnt, schickt 


sieht Werner 


Pulver weg. Pulver, eifersüchtig, dirigierf den ganzen Auf- 
nahmestab ins Wellenbad, wo sich alle zu ihrem gegen- 
seitigen Erstaunen. treffen, aber noch mehr verblüfft sind, 
als sie den juniorchef mit dem neuen Star 
das Wellenbad verlassen sehen. 

Leo Lamberti ist nicht gerade begeistert, 
daß der Juniorchef der Firma sich für den 
neuen Star interessiert; er versöhnt sich 


mit 
seiner Parinerin und 
Gattin und schwört, mit keiner 
anderen die Rolle zu spielen als mit 
ihr. Am nächsten Morgen — im Atelier — 
wundert sich Greil, daß von der begeisterten Atmo- 
sphäre in Wiesendorf nichts mehr übrig geblieben ist, 
alle mit ihren Leistungen nicht zufrieden sind, so daß 
der Juniorchef entscheidet: Peggy spielt. Enttäuscht 
packt Gretl ihre Sachen und der Zug führt eine 
kleine Postbeamtin, nafürlich 3. Klasse, wieder nach 
Wiesendorf. Wie sie den Zug verlassen will, 
hindert sie ein junger Mann daran. Sie wird 
ins Coupe zurückgedrängt und der Zug fährt 
weiter. Zum größten Erstaunen sieht sie, daß 
Werner Loring ihr im Auto nachgefahren ist. 
Er hat ihr ihre Filmkarriere verdorben, weil 
er für, nicht gegen sie war. Er hat bereits 
die Fahrkarten nach Venedig bei sich, das 
zwei glücklihen Menschen seine Scdön- 
heiten erschließen wird. 
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Ist Dein Herz noch ledig 


Musik: Bruno Granichstädten 
Text: Bruno Granichstädten und Marischka 

Refrain 

Ist Dein Herz nodı ledig, 

Schick’ es nach Venedig, 

Wo die Nädhte lau sind, 

So lau sind, so lau sind! 

In Musik und Wonne 

Scheint dort auch nadıts die Sonne! 

E+ gibt keine Stadt, 

Wo man so viel Glück in der Liebe hat! 

Kleine Banjos und Gitarren 

Madhen Menschen dort zur Narren, 

Süß verliebte Mandolinen 

Dienen 


E 
Jedem — der die Nächte dort verküßt ! 
Ist Dein Herz nodı ledig, 
Schick‘ es nadı Venedig, 
Vo das ganze Leben wie ein Liebestango ist! 
— Ich wär’ so gern mal richtig 
verliebt! 
y.. Slowfox 


Musik: Bruno Granichstädten 
Text: Bruno Granichstädten und Mariscka 
Refrain 
Ich wär so gern mal richtig verliebt 
Und weiß vom Tonfilm, daß es das gibt. 
Ich warte schon die längste Zeit darauf 
Und heb' mir für das Glück die schönsten 
Sachen auf. 

Ich hätt‘ so gern mal richtig gespürt, 
daß mich das Glück spazieren führt. 
lch hätt! so gern mal rıchtig geküßt, 
daß ich weiß, wie schön das ist. 


Die vollständigen Liedertexte aus diesem Tonfilm 
erscheinen in den Monopol-Liederbüchern. 
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